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velchdem die lieben Alten/
7⁊ ſo bald nur das Licht des
evy Hlil. Kvangelii, durch des
kerHochſten  Guten/ Ainſere
worGerge beſchirnennrſich
W die Kirthe und GOTes

len in eine vertraute Geſellſchafft einge—
laſſen wie deren Stifftung uns durch eine
alte Schrifft und Aufſatz des damahligen
Paſtoris allhier herrn M. Gregorii dtri-
genitii kund worden iſt; Und aber ſolche
mit den am 2. Julii Anno 1687. entſtande
nen groſſen Brand faſt gantz mit einge—
gangen zumahln da die Leichen-Tucher
ſo man mit agroſſen Koſten angeſchaffet im
Feuer mit aufgegangen; Als hat man es
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1

vor unverantwortlich gehalten wenn
man das woruber die lieben Vorfahren
mir ſo groſſen Eyfer gehalten gantzlich

hintallen liene.Demnach hat man dieſes Werck unter
Anriiffung des Nahmens GOTTES be
reits Anno 1700. vor die Hand genom—
men im 17oaten Jahre aber um ein
merckliches verbeſſert/ und endlich Anno
1710. nachſtehende Deges, einmuthig ver—
abredet i7rz. aber erneuert confirwiret
und in folgende Capita abgetheilet.

CaAbp. I.
Vom Directore, Senioribus, Præſecto und

übrigen Membris dieſer Fra.
ternitat.
LEX I.

Das Directorium bleibet iedesmahl
wie vor Alters beym baſtore, wel—
cher dadurch verbunden iſt der kraterni-
tat Beſtes auf alle Weiſe zu befordern und
alle Zerruttungen zu verhuten die Fra-
ternitat/ ſo offt es nothig zu convociren
auch uber die Rechnungen zu quircriren
und ſonſten allenthalben Sorge zu tragen

darmnit
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damit dubſtantia Fiſci in guten Stand ver
bleibe.

Lex II.
Aus den Mittel der Geſtllſchafft ſollen

zwey deniores, und zwar iedesmahl dieje—
nigen ſo am langſten beh der Fraternität
geweſen und demnach deren Zuſtand am
beſten wiſſen erwehlet werden welche
gieicher geſtalt die dufnahme dieſes Wercks
befordern die Abnghme verhutenund die
Rechnungen ſubſetibiren ſollen.

LEx lll.
Solche Rechiiungen fuhret der bræfe.

Eius; welcher ad vota Confratrum gzu er—
wehlen und gehallen iſt Einnahme und
Ausgabe richtig aufzuſchreiben; keine un—
nothige Ausgabe zu thum weniger eigen—
machtig etwas von dem Vermogen aus
zuleihen auch.mit ſeinen bereiteſten den
Schaden und Veriſt zu erſetzen.

Lææ IV.
Das Vermoaen ſelbſt ſoll in einen wohl

verwahrten Kaſtgen beybehalten werden.
Solches ſtehet beh dem brætecto. oder um
mehrkrer Sicherheitwillen in der dacriſtey.
Der hirector aber und die deyden seniores

il A3 haben



6 Leges der Wolckenſteiniſchen
haben ieder einen Schluſſel dazu. Der
Præſectus aber hat auf den erſten Fall ſol
ches als ſein eigen Guth zu verwahren und
iſt bey deſſen Erfolg bey Caſibus fortuitis
von aller Verantwortung frey.

Læx V.
So wohl der Director als auch die Se-

niores nebſt dem bræſecto, ubernehmen
alle habende Muhwaltung ob pietatem
cauſæ, umſonſt und ohne eintziges Entzeld.

LEx VI.
Die Anzahl derer Confratrum ſoll ſich

auf a0. erſtrecken auch bey geſchehener
Erledigung einer Stellen iedesmahlder
ſo die Muſic verſtehet vor einen andern
den Vorzug haben.

LEx VIl.
So auch ein Extraneus, oder der nicht

in der Stadt oder Kirchſpiel wohnet zu
dieſer Geſellſchafft Luſiphatte ſo ſoll er
zwar praltitis præſtanes, recipiret wer—
den doch ſoll er aus dem Mittel der So—
cietat einen Gevollmachtigten vorſtellen
der in Termino die Zahlunag leiſte auch
andere Schuldigkeiten beobachte nicht
minder auch Legi XIV. von Begleitung

und



Cantorey Fraternitut.. 7

und Hinaustragung ſeiner Leichen offent
lich renunciren.

Leæx Vill.
Solches iſt auch dahin zu erklaren weü

ein Membrum Societatis locum mutiret
und von hie wegziehet. Als welches nach

vorſtehenden Vil. Lege fich vollkommen
zu reguliren.

Lex lIM.
Wolte aber doch ein ſolcher zu Bede—

ckung ſeines Sarges die Leichen-Tucher
und das Crucifiy haben ſo ſoll es ihm
zwar gefolget werdon doch alles auf ſeine
Koſten ohne des kiſci Beſchwerung er
oder die Seinigen auch vor allen Schaden

zu ſtehen verbunden ſeyn.

Lex X.
„Sonſten ſollen gedachte Membra, und
zwar die wurcklichen Adjuranten ſo Sonn
als Feſt; Tage die Kirchen:Muſic beſtellen
helffen auch bey Begrabnuſſen und Hoch
zeit-Predigten ſo offt es ihnen der Can—
tor anſaget ohne Auſſenbleiben erſchei
nen und dem Cantori mit Singen an die

Hand gehen.lxæx Xt.
Wo aber einer dieſe Pflicht aegligiren

AA. wWurde
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J 28 Leges der Wolckenſteiniſchen

wurde ſoll er in dendn Contributionibus,—7

daſſelbe Jahr denen die keine Achjuv anten
ſind gleich gehalten werden bey Fortſe
tzung des Auſſenbleibens aber des beneficii
und conſortii gar verluſtig ſeyn.

Lex XII.
Hatte er aber erhebliche Urſachen ſo

muſſen ſie dem Paſtori oder zum wenigſten
Cantori angeſaget werden.

Lex XAill.
Welcher letztere denn die Aufſicht auf

die Auſſenbleibenden haben und ſolche
beym Conventu anzeigen ſoll.

Lex XIV.0

Stirbet aber iemand aus dem Collegio
ſelbſt oder von denen GSeinen ſo ſind alle
und iede Membra den Leichen-Gang zu
verrichten oder iemanden mitzuſchicken
ſchuldig auch nach der Reyhe die Leiche
hinaus zu tragen gehalten.

CAbp. II.
Von denen Contribuitidnibus und an

deren Einnahmen.

Lex
Pro Introitu zahlet ein wurcklicher Ad.

juvante
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juvante zwolff Gr. wenn er vorhero von
dem Cautore ſeiner Erfahrenheit in der
Muſic halber ein Zeügnuß beygebracht.

„Ein anderer aber Drey Gulden auf zwey
Termine nebſt 2. Gr. vor die Leges.

J Lesx II.
Ad conſervandam Subſtantiam Fiſci zah

letZahrlich am zoſten Septembr. als in Ter-
wino fino præcluſivo ein wurcklicher
Adjuvante 13. Gr. Ein anderer aber einen

Rthlr.“
Læx lil.

Wer auch von beyden die Zahlung
nicht leiſten wird der:ſoll iedesmahl an
der Steuer ein Jahr zurucke geſetzet wer
den und fünff Rthlr. verliehren.

Læx IV.Zahlte er aber in Drey Jahren nichts
ſo wird er gantzlich ausgeſchloſſen.

LæÆx V.So auch ein Achuvante von hie wegzie

hen ſolte ſo muß gr die Contributiones
gleich einem andern mit Einen Rthlr.
Jährlich verrichten und ſich ſonſten t.l
VIl. Cap. l. conform hezeugen.

lr vi.Bey Bejahlung einer Wittbe oder

Az5 Kin—
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Kinder ſteuert ein wurcklicher Adjuvante
Acht Gr. die ubrigen ieglicher zwolff Gr.

Lex VlIl.
Und zwar ſolches ſo fort wenn es von

dem Directore oder Præfecto angedeutet
wird unter der beym Lege lv. dieſes Ca—
pitels ausgedruckten Straffe.“

LEx ViIll.
Von einer Leichen dabey figuraliter

muſiciret wird erhalt der Fiſcus ſechs Gr.
von einer BrautMeſſe aber vier Gr.

Lux IX.
Was an denen Sonn— und FeſtTagen

auf den SchulerChor ſtatt des Kuingel
Sackels aufgeleget wird ingleichen was
in denen Hochzeit-Predigten im Klingel
Sackel einkommt gehoret dem Fiſco, ſtatt
einer Erkanntligkeit vor die Beſtellung der
Kirchen Mufic.

Lux X.
Verlanget iemand der auſſer dieſer So-

cietat iſt die Leichen Tucher und das Eru
einx ſo entrichtet er davor Einen Thlr.
vn das Erucifix alleine giebet er 12. Gr.

Dex XI.
Und weil es doch dem kiſco nicht zu—

traglich das Geld ohne Nutzen in Calla zu
 haben;



27Cantorey kraternitat. 11
haben; Als ſoll gegen tuchtige Pfander

an Duecaten gantzen Thalern und andern
pretioſis, was vorhanden gegen 6. pro
cento ausgeliehen doch aber ein Ducaten
nur vor 2. Thlr. 1. lpecies Thlr. vor 24. Gr.
angenommen die andern pretioſa vorher
von einen Gold-Schmid taxiret werden.

Dex XII.
Auch auf liegende Grunde ſoll Auslehn

geſchehen iedoch ſo daß die ypothec un
beſchuldet der Conſens auch ſo eingerich
tet ſey daß man ſich ohne einige Rechtl.
Klage von dem Grund-Stucke bezahlt
machen durffe.

Læx AIII.
Uber die geſambten Einnahmen ſollen

Jahrlich am zoſten deptembr. in des Præ-
ſecti Behauſung oder wo ſichs ſonſten will
thun jaſſen Rechnung abgeleget werden.

Lix Xiv.
Die Rechnung ſelbſt aber hat folgende

Capita.
J. Einnahme.Cap.J. Vorrath aus vorriger dJabres

KRethnung.
Cap. i. Entrichtung pro Introitu.
Cap. lll. Ordentliche Einlage

 2 Cap.
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Cap. IV. Bey Hochzeiten.
Cap V. Bey Begrabnuſſen.

Cap. VI. Aus dem Klingel-Sackel.
Cap. VII. Subſicdia zur WittbeuSteuer.

Cap. VIll. Zinß von ausgeliehenen Capita-
lien.

Cap. IX. Vor Erborgung des LeichenTu
ches und Crucifixes.

Cap. X. Allgemeine Einnahmt.

II. Ausgabe.
Cap. l. Ausgeliehene Capitalia.
Cap. Il. Wittben. Steueru.
Cap. II. HochzeitGeſchencke.
Cap. iV. Zehrung beym Convent.

Cadp. V. Aligemeine Aüsgaben.

Von Ausgaben und andern nothigen

Aufwand.

Eie. ihi.Bey einen Convent am zo. Septembr.
oder auch an Martini, oder ſonſt einen be
liehten Tag giebt der Fiſcus mehr. nicht
denn ein Viertel Bier. Zum krandio gie—
bet iedes Nembrum, ohne Unterſcheid 4.
Gr. doch bleihen, Cantor und der Muſicus
Inſtrumentalis frey. Dus prandium aber

wird
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gerichtet daß es mit denen Col

eine Gleichheit habe. Der Ort
h bleibet ia arbitrio Societatis.

lix li. n d 4

t ein. Membrum, ſo wird ſeinen

ſenen ausgezahlet:

Denen Denen
uga Meüen
20. Thlr 5. Thlr. im erſten

25. o.  im andern
0 15 4 in dritt

n

J
32 29 enz5. 20.  ijn viefdte
45. zo. iſnn ſechſten
zo.  zz.“ im ſiehenden
55. »4o0.  iim achten6o0. Vgs5r r lim neundten

1

Jahr und
jo fort.

I—
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Læx lIl.
Solche Auszahlung ſoll ſo bald es nur

moglich und noch vor der Beerdigung
geſchehen und gegen Rechts beſtandige
Qvittung geleiſtet werden.

Lex IV.
Fielen unſichere Zeiten ein ſo daß Peſt

oder Krieg entſtunde und dadurch viele
Leichen wurden welche ex Maſſa Fiſci
nicht konten befriediget werden ſo ſoll
man die ſunera fleißla notiren und
nach wiedergebrachter Ruhe deliberiren
wie die Zahlung am fuglichſten geleiſtet
werden moge.

Læx V.
Die Zahlung aber wird nur an die Er—

ben in lineã aſcendente deſcendente ge
leiſtet; Linea Collateralis iſt gantzlichaus-
geſchloſſen und fallet auf ſolchen Fall die
præſtation dem Fiſco heim doch wird ſo
dann die Helffte deſſen ſo defundtus ſon
ſten hatte erhalten ſollen zu ſeinem Be
grabnuß ausgezahlet.

Lex
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Læx VI.
Wie denn auch bey dem Fall da ſich

einer verehlichet oder ſeine Kinder aus—
ſtattet ihm Ein Rthlr. zum Hochzeit-Ge
ſchenck gegeben wird.

Lex VII.
Nach dem Abſterben eines Membri hat

die Wittbe weiter nichts zu genuſſen doch
wird ihr bey ihrem Tode ſo ſie uch nicht
anderweit verehlichet das Leichen-Tuch
und Eruecifix umſonſt ueliehen auch der
Conduct und Geſang ohne Geld verrichtet
werden.

Lex vin.
Kinder aber haden nach des Vaters

Tod kein HochzeitGeſchenck zu erwar

deuten.

Lex IX.
Schlußlichen ſollen dieſe Deges alle

aiſo beobachtet werden daß darwider
kein Beneficium Juris gelten ſolle. Viel—
mehr wird derjenige ſo unnothige Con-
tradictiones und Zerrittungen verurſachen

wur

ũü



o

S
16 Leges der Wolckenſt. Cant. Fraternitat.

wurde ſich eben dadurch von der Gefell—

ſchafft excludiren.

Wie denn ſambtl. Membra vorherſte—
hende Leges eigenhundig ſubſcribiret und
beſiegelt auch ſich dadurch ſolche feſt und
ſteiff zu halten verbunden. Woltkenſtein
den 2. Julii 1710. und 16. Julii 1713.
1.
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